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Baerbock bleibt von Einreiseverboten
unberührt – Fehlinformationen entlarvt!
Annalena Baerbock kann weiterhin in die USA reisen, trotz

falscher Berichte über Einreiseverbote für bestimmte
Staaten.

Boulder, Colorado, USA - Die Diskussion um
Einreisebeschränkungen für die USA ist derzeit in vollem Gange,
insbesondere im Hinblick auf die Reise von Annalena Baerbock,
der deutschen Außenministerin. Trotz falscher Meldungen über
ein Einreiseverbot darf Baerbock weiterhin in die USA reisen.
Dies bestätigt das Auswärtige Amt und widerspricht Berichten,
die sie angeblich auf einer „schwarzen Liste“ ausgewiesen
haben.

Wie Focus berichtet, bleibt Baerbock mit einem gültigen US-
Visum in der Lage, die Vereinigten Staaten zu betreten. Zudem
trat am 9. Juni 2025 eine neue Regelung in Kraft, die
Einreiseverbote für Bürger aus 19 Ländern vorsieht. Der Fokus
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liegt hierbei auf Staaten in Afrika, dem Nahen Osten und der
Karibik, wobei Deutschland nicht betroffen ist.

Details zu den Einreiseverbote

Das Einreiseverbot betrifft vollständig die Staatsangehörigen
aus zwölf Ländern, darunter Afghanistan, Myanmar und Iran. Für
weitere sieben Ländern, wie Burundi und Kuba, gelten teilweiser
Reisebeschränkungen. Diese Maßnahmen, die von US-Präsident
Donald Trump eingeführt wurden, sollen angeblich den Schutz
der US-Bürger vor potenziellen extremistischen Bedrohungen
sicherstellen, wie die Tagesschau erläutert.

Vollständiges Einreiseverbot für:
Afghanistan
Myanmar
Tschad
Republik Kongo
Äquatorialguinea
Eritrea
Haiti
Iran
Libyen
Somalia
Sudan
Jemen

Teilweise Einschränkungen für:
Burundi
Kuba
Laos
Sierra Leone
Togo
Turkmenistan
Venezuela

Diese neuen Reisebeschränkungen könnten eine breitere
Zielgruppe an Personen betreffen, als frühere Regelungen
während Trumps erster Amtszeit. Gerüchte über mögliche
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Erweitungen der Einreiseverbote auf bis zu 36 weitere Staaten
berühren zusätzlich die Debatte. Bereits erteilte Visa für die
betroffenen Länder lagen im letzten Jahr bei rund 170.000,
wodurch befürchtet wird, dass die neuen Maßnahmen erhebliche
Auswirkungen auf Reisende haben könnten.

Kritik und Reaktionen

Die Einführung dieser Restriktionen ruft sowohl in den USA als
auch international eine Mischung aus Zustimmung und Kritik
hervor. Demokraten äußern Besorgnis über die Isolation, die
diese Entscheidungen mit sich bringen, und warnen vor einer
Spaltung. Einige internationale Stimmen, insbesondere aus den
betroffenen Ländern, haben die Maßnahmen scharf kritisiert.
Während Somalia bereit ist, Lösungen für Sicherheitsprobleme
zu besprechen, bezeichnet Venezuela die US-Regierung als
faschistisch.

Angesichts dieser Entwicklungen bleibt abzuwarten, welche
rechtlichen Schritte gegen die neuen Anordnungen
unternommen werden, ähnlich den juristischen
Auseinandersetzungen, die früher mit dem sogenannten
„Muslim Ban“ verbunden waren. Es bleibt zu hoffen, dass die
Situation schnell geklärt werden kann, damit Missverständnisse
über Einreisegebote, wie im Fall von Baerbock, nicht erneut
aufkommen.
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Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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